


Tagung des Fachverbandes Judaistik,
Jüdische Studien, Jüdische Theologie

1.-2. November 2026
Historische Sternwarte an der

Georg-August-Universität Göttingen

Programm

Sonntag, 1. November 2026 

15.00 Uhr   Begrüßung: Prof. Dr. Ze’ev Strauss

Dr. Tamir Karkason, Universität Halle-Wittenberg

17.00 Uhr   

Chair: Dr. Tamir Karkason, Universität Halle-Wittenberg

Dr. Michal Aziza Ohana, Universität Halle-Wittenberg
R. Joseph Ben-Naim and the Renewed Jewish-Moroccan Library: A Local Alternative
Literary Path to Modernity?

Dr. Tal Hever-Chybowski, Universität Halle-Wittenberg

Dr. Lily Eilan, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg            
State and Frontier in the Galilee, 1910–1980: Borderland Communities, Social Networks, and
the Limits of  State Power

18.15Uhr
   

Diskussion

19.00 Uhr   Abendessen

Araber durch jiddische Augen: Vorstellung eines Forschungsprojekts

Abraham Elmaleh (1885–1967): Scholarship, Communal Politics, and Sephardi-Mizrahi
Jewish Modernity 

Texts, Borders, and Networks: New Projects on Jews in Muslim-Majority Societies

15.15 Uhr Migrating Knowledge. Transmission and Transformation of  Philosophy in
Medieval Southern Europe

16.15 Uhr

Chair: Prof. Dr. Michael Engel, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg

Prof. Dr. Michael Engel, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg
War against Philosophy: The Italian Reception of  Jedaiah Bedersi

Dr. Silvia Negri, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg 

Hanna Zoe Trauer, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Transformation of  Knowledge in the Medieval Hebrew Encyclopedias: The Case of
Gershon ben Solomon's Shaʿar ha-Shamayim

Diskussion

16.45 Uhr Pause 

Mourning Stelluccia: A Cycle of  Hebrew Elegies in Terza Rima in the Margins of  MS
London, Add. 12209



Rabbinische Literatur in der Neuzeit und Moderne

Chair: Samuel J. Vingron, Universität Göttingen

Prof. Dr. Ze’ev Strauss, Universität Göttingen 
Emanzipation durch rabbinische Traditionsliteratur. Die verborgenen Quellen von
Mendelssohns Jerusalem

Samuel J. Vingron, Universität Göttingen

Natural Law and the Talmud in Jewish-Christian Polemics in Seventeenth-Century Italy

Leidenschaftliche Talmuddebatten? Über die Rolle des Talmuds in der Judenemanzipation in
Deutschland des 19. Jahrhunderts

Dr. Michela Torbidoni, Universität Göttingen

10.15 Uhr   Diskussion

10.45 Uhr Pause

9.00 Uhr   

11.00 Uhr   Modern Perspectives on Jewish History and Thought

Chair: Dr. Michela Torbidoni, Universität Göttingen

Dr. Itaï Blumenzweig, Universität Göttingen
The Humanist’s Talmud: New Perspectives on the Christian Reception of  the Talmud in the
Renaissance

Dr. Zvi Kunshtat, Goethe-Universität Frankfurt
Toward a Connected History of  Early Modern Ashkenazi Communities

Prof. Dr. Johannes Becke, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg 

12.15 Uhr   

12.45 Uhr Mittagessen

Diskussion

Dr. Francesco Ferrari, Friedrich Schiller Universität Jena
PHIL-TRAGEN: Übersetzung als philosophische Frage im deutsch-jüdischen Kontext

Montag, 2. November 2026 

Dr. Uta Lohmann, Institut für die Geschichte der deutschen Juden, Hamburg 
Moses Mendelssohn und die Haskala in Hamburg

Der Feind als Vorbild: Transkulturelle Zugänge zu den arabisch-israelischen Beziehungen  



Kaffeepause

14.15 Uhr Weitere Perspektiven auf  die jüdische Gedankenwelt

Dr. Osman Cihan Sert, Universität zu Köln 
Bringing Rabbinic Agency Back in Imperial Modernity: Digital Reconstruction of  the Sephardic
Chief-Rabbi Moshe Haim Bejarano’s Dispersed Archive

Dr. Sandra Hajek, Universität Göttingen 
Die Überlieferung der judäoromanischen Glossen des Maqre Dardeqe – ein Werkstattbericht

Prof. Dr. Christian Stadel, Ben-Gurion University of  the Negev
R. Shmuel b. Nissim Masnuth’s Acquaintance with the Peshitta

16.00 Uhr

Chair: Dr. Sandra Hajek, Universität Göttingen

Pia Schlechter, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg  
Wer darf  jüdisches Kulturerbe erzählen? Ethnografische,(de-)konstruktivistische
und machtkritische Perspektiven auf  jüdische Kulturerbestätten

15.30 Uhr Diskussion

Abschluss: Prof. Dr. Ze’ev Strauss16.30 Uhr

Montag, 2. November 2026 



Die Judaistik bzw. die Jüdischen Studien haben sich in den ver gan ge nen Jahr zehn ten
von einem Fach mit primär phi lo lo gi scher Aus rich tung zu einem dis zip lin ü ber grei fen ‐
den Fach mit großer me tho di scher Vielfalt ent wick elt. Zunehmend werden Ver bin dun ‐
gen mit der Jüdischen Theologie an ge strebt und her ge stellt. Parallel dazu sind, wie in
anderen geis tes wis sen schaft li chen Fächern, immer wieder Theorien des post mo der nen
Diskurses in den For schungs fo kus gerückt. In der jüngeren Forschung finden zahl rei ‐
che The men be rei che verstärkt Auf merk sam keit, die in früheren Un ter su chun gen
häufig lediglich rand stän dig behandelt wurden und daher neue me tho do lo gi sche He ‐
raus for de run gen mit sich bringen. Dazu zählen unter anderem Frau en ge schich te, Gen ‐
der for schung, so zial mar gi na li sier te Gruppen sowie Kul tur gü ter jenseits elitärer
Kontexte. Schließ lich haben auch die Ent wick lun gen in den Digital Hu ma ni ties unser
Fach in den ver gan ge nen Jahren nach hal tig geprägt.

Die dies jäh ri ge Ver bands ta gung widmet sich den Aus wir kun gen all dieser Ent wick lun ‐
gen auf  aktuelle For schungs per spek ti ven. Wir erhoffen uns Beiträge zu laufenden
Projekten mit einem be son de ren Schwer punkt auf  me tho do lo gi sche Fra ge stel lun gen,
Ansätze in inter- bzw. mul ti dis zip li nä rer Forschung und/oder Neu per spek ti vie run gen,
pro duk ti ve An re gun gen sowie heu ris ti sche Po ten zi ale post mo der ner Theorien. Die
Begriffe „mul ti dis zip li när“ und „in ter dis zip li när“ fassen wir dabei bewusst weit: Nicht
nur im Sinne dis zip lin ü ber grei fen der Zu sam men ar bei ten, sondern auch als in di vi du el ‐
le For schungs an sät ze, welche Fra ge stel lun gen aus diversen wis sen schaft li chen
Bereichen mit ei nan der verbinden. Darüber hinaus sind Beiträge zu The men kom ple xen
will kom men, die bislang in der For schungs land schaft in Deutsch land zu wenig
Beachtung fanden. Im Bereich der Digital Hu ma ni ties soll der Schwer punkt nicht aus ‐
schließ lich auf  Projekten mit eigenen DH-Kon zep ten liegen, sondern auch auf  For ‐
schungs vor ha ben, welche ohne die heute ver füg ba ren digitalen Mittel kaum re a li sier ‐
bar wären.
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